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Kundmachung.
Mit Bezug auf die Kundmachung der hohen k. k Landesregierung Nr. 44tyPr. vom

19. Februar d. J wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die

Vorschusskasse für KrMn
• m * 0 . F e b r u a r 1 8 T 4 ihre Thätigkeit beginnen wird und laut Erlas*» des hohen
k. k Finanzministeriums vom 4. Februar 1874 Z. 535 F. M. unter genauer Beobachtung des
Gesetze« vom 13. Dezember 1873 und des Statutes der Centralleitung der Staatsvorschuss-
kassen, sowie dor allgemeinen Instruction für die Leitung und Gebarung ermächtigt wurde,
sowohl Wechsel zu escomptieren, als Wechsel, Effecten und Waren zu belehnen.

Eine allgemeine Ermächtigung zur Annahme anderer als zur Anlegung von Pupillar-
geldern geeigneter Papiere, dann zu den in den Absitien d und e des Art. 4 des Gesetzes
vom 13. Dezember 1S73 erwähnten Geschäften wurde derselben jedoch nicht ertheilt.

Die blos syvnbolische Pfandübergabe (§31 der Instruction) darf our in vereinzelten
besonders berücksichtigungswerthen Fallen stattfinden.

Der ZüisfuBB bei der Staatavorschusskasse für Knin wurde in folgender Weise fest-
gestellt:

1 Wechselescompte
für Platzwechsel

bis zu drei Monate 7 Per/
bis su sechs Monat« 71/, „

für Domicile
bis zu drei Monate 71/« Perz.
bis zu sechs Monate 8 p

2. Belehnungen von Wechseln, Effecten und Waren, welche schon nach der allge-
meinen im Art. 5 des Gesetzes enthaltenen Regel nur auf die Frist von drei Monaten statt-
zufinden haben, 8 Perz. bei ausnahmsweise längerer Frist sowie in Prolongationsfallen
81/, bis f Per«.

Die Geschaftananipulation hat das Filiale der priv. österr. Nationalbank in Laibach
übernommen.

Gesuche, welche laut Erlasses des hohen k. k. Finanzministeriums vom 27. Dezember
1973 Z. 34427 Stempel frei sind wollen in den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem Bank-
filiale überreicht werden, die Erledigung derselben erfolgt mit thunlichster Beschleunigung
nach den hierüber erfolgten Berathungen der Vertraueusmiuner, wplche bis auf weiteres
dreimal in jeder Woche, und zwar Montaq, Mittwoch und Freitng, mittags um 12 (ihr
stattfinden werden. (491-8)

Laibach, am 23 Februar 1874

Von der Leitung der Staatsvorschusskasse für Krain.

«M^ An die Wühler!
Nachdem Ihr Eurer kft'cht gegen da« Na«

lerland genügt, t r i l : nne andere nicht minder
große a» Euch Hera«, «mllch dle Pflicht <turt
ö»ge. Elire Finanzen zu verbfssetn. — Jeder
Vtrnilnftlge we»tz, b«ß dle« niemal« ohne Auf-
bietung von Mitteln geschehen lann; e< wird
daher für ll« ersreullch sein, wenn ich ihnen
den Weg ofille. auf welchem sie
D M " ohn« Unterschied der V a r t e i t t e l
l ung " M M d««Hiel für ein g« ing<H Vel»-
opfer erlang««.

Ebenso wie e« viele Wege g,bt, d«e nach
R«m führen, s« g,bl e« auch verschiedene Vele-
genhtlttn s«n Vlü<l zu machen, ztbach temi,
welche durch die

W M " « t a a t « G a r a n t i e " W G
Jedem d» Vew,ßhnt gibt, bat Gewonnene auch
zu erhallen, wie ««, auf welche ich hiermit die
«»fMerlsamteit der Leier hinwenden möchte.

V«n unserer Fmanz: Deputatilm au«gege»
bene Orlgln<,l-Nnlhe,l:Lose, welche durch meine
auf der stuchcue ausgefertigte Indssfierung den
Inhabern d«e VelheUiguug an allen Gewmn»
Ziehungen b,« ;um l 9 . M a i l«?4 garantie
rrn und m«t welchen Treffer v«n lventuell
»2UUUU T h a l e r , oder »0 <)UU I h a l e r .
uub 4 « . « M » T h l r . 30 00<» THa le r , 2U«W«
T h a l e r , l t i OM) T h a l e r , »2 WU T h a l e r .
l<».<WO T h a l e r , >»<»0<» T h l r . . «00« T h l r . ,
4«U« Tha le r . 4«M<) T h l r . !l2«»U I h l r ,
24V<» T h a l e r 2'»<W Tha le r . »bttU I h l r . .
12<»<i I d a l e r . >»<»« T h a l e r ,c. ,c. gewon-
nen werden lonntll, find von mir, dem concef:
fiomerlen Einnehmer, siir nur ^ ^ i l n f T h a l e r "
<5 Thlr) oder l i ' . Gulden gegen Lmsendnng
«der siachnahm« de« Velrage« zu erhalten

Durch die Utbeinahme einer bedeutenden
Unzahl iDl«glnal-^os< bin ich in den Stand ge-
setzt, allen Anforderungen zu entsprechen und
«uch spilttr einlaufende Btftelluugen i» efsecluit'
ren, doch liegt e« im Interesse eme« leben, die
zu wünschenden Anlh<»l:Lose recht bald zu be«
stellen, da alle dre, Wochen eine Hewinn-Z'thung
ßaltfindet, welche für d,< sHmnlgen tmmi l '
lenlen verloren gehen würd«

in Hamburg.
(248—3) Hohe bleichen 41.

Zwei Itallungen
für je 6 und 8 «Pferde
»it großen «agenremiscn und Futter-

böden.
mehrere gerä»«i«e

Mllg<l)ine llll l
3chnttlli>en

»,H »<« G«»r«l 1874 »» zn »ermielhen —
Iiühere »u«lunft V'enerstrahe ?lr. 4.

O i u

schönes Gewölbe
am Hauptplatze lft oom l . Mürz l. I .
an zu vermiethen.

Nähere« bei A . Ternec. Haupt«
platz Nr. l4 . (436—2)

(458—1) ^ Vr . 148- .̂

Zweite exec. Feilbietung.
Vam l. l. Sezirl»a.er,chte Ablleberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
31. Olloder 1873 in der Efecutionssache
des Martin Srebot von Ncoecte sseaen

! Andrea? Srimäet von Großmaierhof pcto.
>79ft 12 lr. c. 8. o. belannt gemacht,
baß zur ersten Realfeilbielung«tagsatzung

jam 6. Februar l I . lein Kauflustigerer'
schienen ift, lveshalb a»

6. M ä r z d. I .
zur zweiten Tagjatzung geschritten wer«
den wird.

K. k. Vezirl«geMt »delsöerg, am
10. Februar 1874.
(457 -1 ) Nr. 8593.

Orecutive
Realitäten-Velfteigerullg.

Vom l. l. Vezirlsgerichte NdelSberg
coird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dee Nnton Sever
von Nuhdorf die efecutioe Feilbielung
der dem Lorenz Dole« von Nußdorf ge<
hörigen, gerichtlich auf 175? si. geschützten
Realität Urb.-Nr. 40 «ui Nnßdorf be.
willigt und hiezu drei Fellbietungstagsa«
hungen, und zwar die erste auf d«n

24. M ü r z .
die zweite auf den

24. « p r i l
und die dritte »uf den

23. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von l l bi« 12 Uhr,
hiergerichl« mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealllät bei
der ersten und zweiien Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert«,, bei der
>'itten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbldingnisse, wornach
insbesondere i«der Licitanl vor gemachtem
Anbote ew lOperz Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprolololl und der
Orundbuchseflract tonnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

«. l. Vezirlsgericht »delsberg. a»
18. November 1873 ^

e». 8ec. ^ r i t <le» l^. ̂ . lr»llk«n«HU»b« Vieöen lu V i « .

unter « l̂m «>n^ell!»m«nesle« >i«w«n >

weilt gessenwärllss zum Nesuche seiner p. t. ̂ atienlen il l Kmbach I

(413 — 1) Nr. 1115.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landes' als Handels'

gerichte in Laibach wird belannt ge-
geben :

Es sei infolge der Hiergerichts
eingebrachten Wechselklage des Herrn
Josef Kordin, Handelsmann in Lai-
bach, durch Herrn Dr . Sajovic, pow.
300 f l . s. A. äft pran. 20. Februar
1874, Z. 1115, dem geklagten Nach.
lasse des Handelsmannes Herrn Fer-
dinand Ludwig in Laibach und rück-
fichtlich dessen bisher nicht bekannten
Erben zur Wahrung ihrer Rechte der
hiesige Advocat Herr D r . Anton
Pfefferer als oulHwr »ä acwm be-
stellt und demselben gleichzeitig der
über obige Wechselklage erflossene
Zahlungsauftrag vom 2 1 . Februar
1874, Z . 1115, zugestellt worden.

Laibach, am 2 1 . Februar 1874.

^ 4 0 5 Ü 1 ) 3 l r 7 " i 0 8 0 ^

Curatorsbestellung.
Von dem k. l . Landes- als Han«

delsgerichte in Laibach wlrd belannt
gegeben:

Es sei infolge der Hiergerichts
eingebrachten Wechjelllagen d«s Hand»
lungshauses Franz Zottmann und
Gri l l in Laibach, durch Herrn Dr .
Suppan, ä«pr»v8.18. Februar 1874,
Z. 1079 und 1080 pcw. der Wech-
selforderungen per 400 st. und per
600 st. s. A. dem geklagten Nach-
lasse des Handelsmannes Herrn Fer<
dinaud Ludwig in Laibach und rück-
sichtlich dessen bisher unbekannten
Erben der hiesige Advocat Herr D r .
Sajovic als curator kä actum be-
stellt und ihm gleichzeitig die über
obige Wechselklagen erstossenen Zah-
lungsaufträge vom 1l). Februar 1874,
g . 107!) und 1050, zugestellt worden.

Laibach, am 1V. Februar 1874.

(344—1) Nr. 6191.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VezirlSgerichle Planina
»lrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iu«
liana Hitnil von Planina die Reafsu»
mlerung der executioen Feilbielung der
dem Anton Urba« von Unlerplinina ge«
hörigen, gerichtlich auf 5760 fl. geschüh.
ten, im Orundbuche der Herrschaft Haas«
berg »ub Ueclf.'Nr. 84 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
»uf den

20. M « r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 4 ,
ledesmal vormittag« von 10 bl« 12 Uhr,
in dieser Gerich<stanzlel mit dem Anhange
angeordnet »orden, daß die Psandrtalllül

del der ersten und zweiten sseilbleluei
nur um oder über dem Schätzungswert
bei der dritten aber auch unter demsll^
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbeditia.lllsse, wollig
jeder tticilanl vor gemachtem «nbole <>»
lOperz. Vadium zu handeu der <̂c>l«'
ticmscommlsfion zu erlegen hat, sowie lü<
Schähungsprolokoll und drr l̂ lundbuch^
extract können in der diesgerlchllicheli ^
gistralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planma, ^
30. Oltober I»73.

(439 -1 ) Nr. 18<M
Esecutinc

Realitäten-VelsteiglllM.
Vom l. l. stüdl. deleg.BezlllSgtlM

Laibach wird belarmt gemacht:
<ls sei über Ansuchen des H"'«

Pfarrer« Martin Pajl >n Marlenfeld d'«
lfecutivl VelsleigtlUli« der dem ^arlels^
Rant ill Untts.Zadobrawa gehösigen. ^
richtlich auf 471 fi. geschützten, im Oll l^ '
buche Domlupilel laibach «mk Urb. Nr. ^
lol. 27 votlommenben Realilüt P<^
157 fi. 50 lr. s. «. bewilligt und hlU*
drei Feilbitlungs.Tagsatzungeli. und z"^
die erste auf deu

1 1. M l l r z ,
die zweite auf den

11 . A p r i l
unk die dritte au» den

16. M a i 1874 .
ltdesmal oormitlan« von 10 bi« 12 ^
in der Ottlchtslonzlei mit dem Anha^
angeordnet worden, daß die Pfandlealill
bei der ersten und zweiten steilb!el»ng"".
um oder über dem Schätzungswert, ^
der dritten aber auch unter demselden t>l^
angegeben wrben wird. ^

Die Lttilationsbedinstnlsse, l » « ^
insblsondtst jeder ^icilalit vor aew^
tem Anbote ein I0°/ . Vadium zu ha""
der Licltatlllnscommisston zu erlegen ^
sowie das Schätzungsvrotololl u"d /
Olundbuchsertlacl tünnen in der b̂
gerichtlicher, Registratur eingesehen wtlt>i"'

Laibach, am 7. November 18?3. .

(338-ö) Nr. 60?^

Uebcrtraqullg dritter el""
Rcalitäteu.Verfteil,clUlO

Vom l. l. Vcz.llegerichle Plal""
wird belanlil gemacht: ^«

<i« sci über Ansuchen dc« Hell" !!^
ton Mofchal von laibach die Uebe"^
gung der dritten cxecutioen Feilblt'^
der dem Johann Kogoviel von ^ « « ,
gehürigen, gerichtlich aus 3435 ft s l ! " l ,
ten, im Orundbuche Vollsch «nd " " ^
Nr. 509. Post.Nr. 142 oorloml"«^,
Realilät bewilligt und hiezu die p»
bielungs-lagfatzuna auf den

6. M ä r z 1 8 7 4 , ^
vormittag« von 10 bi« 12 Uhr, ' " ^
Oerich<«lanzlll mit d,m Anhang« « " ^ ^
net worden, daß die PfandrealU« be» ^ .
ser Feilbietung auch unter dem .^.
tzung«»erlhe hintangegeben werden ^j,

Die ificitationsbebingnisse, ^ s
insbesondere jeder Militant vor g l l " ^
Anbote ein lOperz. Vadiuw zu p"^,
der Licltllllonscommission ,u erlegen ^
sowie das Schützungsvrotololl " " ^
Orulidbuchstlttact tonnen in bel ^
richtlichen Negistrotur eingesehen ^ ^

«. l. Gezirlsgericht Planina. «"
Oltober 187s,


